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BAUSTEIN 3 – Akzent „Theologie für Kinder“
Tiefer gehende theologische Impulse in einfachen 
Worten und Bildern bieten die Doppelseiten des 
bereits älteren Kinderbuches „Wie siehst du aus, 
Gott?“ sowie des Kinderbuches „So viel mehr als 
Sternenstaub“ an, aus dem hier drei Texte und 
Bilder stellvertretend abgebildet sind. Die Illustra-
tionen von Marieke ten Berge, der kurze poetische 
Text und der zugeordnete Bibelvers (im Buch jeweils 
auf einer Doppelseite) gehen zumeist den indirekten 
Weg des Nachdenkens über Gott über die Erfahrung 
der Welt, unseres Ichs und Lebens auf der Erde. Das 
eröffnet Möglichkeiten theologischer Gespräche 
und Einsichten mit Kindern.

DIE WELT ERZÄHLT VON GOTT
Manche meinen, die Natur und 

die Welt sind GOTT.
Doch Gott ist nicht selbst die Welt, 

von Gott ist die Welt.
Aber Gott ist in der Welt, 

sie kann uns von Gott erzählen:
Sieh den Baum mit kräftigem Stamm 

und tiefen Wurzeln,
die dir Schutz und ein Zuhause 

zum Spielen schenken,
mit Früchten und Blättern, die 

dir Schatten spenden!
Bäume verbinden Himmel und Erde 

und uns miteinander.
Schauen wir auf die Welt, finden 

wir Gottes Geheimnisse!

Die Weisheit GOTTES ist wie ein Baum des Lebens.
Wer sie sucht, findet und festhält, 

der wird glücklich sein.
Sprichwörter 3,18

DER MENSCH, EIN GESCHENK GOTTES
Du bist ein Wunder des Lebens und 

warst am Anfang winzig.
Aus zwei Zellen von Mama und Papa 

wurden 4, 8, 16, 32, 64,
immer doppelt so viele, bei der 
Geburt mehr als eine Billion.
Nach einem geheimnisvollen 

Plan wuchsen sie heran,
bildeten in neun Monaten deine Knochen, 

Arme und Beine,
deine Hände und Füße, dein Herz 

und Gehirn und alles andere.
Du wächst seit der Geburt und 

bildest immer neue Zellen.
Du veränderst dich und bleibst 
doch einzigartig – du bist du!

Denn ich bin im Innersten von dir geschaffen,
du hast mich werden lassen im 

Bauch meiner Mutter.
Ich danke dir, dass ich so wunderbar gestaltet bin.

Zum Staunen sind deine Werke.
Psalm 139, 13-14
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VOM HIMMEL AUF DIE ERDE
Wir können GOTT niemals begreifen, 

aber ansprechen.
Sein Name ist JAHWE, das heißt: 

„Ich-bin-der-ICH-BIN-DA.“
Dieser Name beschreibt mögliche 

Erfahrungen mit Gott.
Das Wort „Gott“ kann bedeuten: 

„der Angerufene“.
Wir rufen Gott in unser Leben – 

Gott kommt vom Himmel.

Mit Jesus kam Gott selbst auf die Erde 
und uns ganz nah.

Als kleines, hilfloses Baby wird Gott Mensch: 
wie großartig.

Jesus ist das beste Bild von Gott, 
der für uns unsichtbar ist!

Niemand konnte GOTT jemals sehen.
Der einzige Sohn aber, der selbst Gott ist

und am Herz des Vaters ruht,
hat uns gezeigt, wie Gott wirklich ist.

Johannes 1, 18
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